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Die Tafelrunde des Generalstabs.
s m grossen Etat général

Sieht's dato aus wie im Spital :

Herr Cavaignac, Ex-Kriegsminister,
Starrt vor sich katzenjammerdüster;
Auch Generalmajor Zurlinden
Spürt Weh in seines Herzens Gründen ;

Herr Chanoine, dessen Successeur,
Stöhnt schwer, als hätt' er mal au cur ;

Desgleichen Ehren - P e 1 1 i e u x
Hat ganz entschieden mal aux cheveux ;

Paty de Clam und Mercier
Verzehrt ein unergründlich' Weh ;

Dem General, Monsieur Boisdeffre,
Dem graut es vor dem Hasenpfeffer,
Den er, in dummem Stolz gereizt,

Der ganzen Sippe eingebeizt.
Ass sie zu viel von diesem Braten?
Oder war er wohl zu scharf geraten?
Am Ende wohl gar angebrannt
Heisst er nicht Rechtsbruch hier zu Land :

Und nennt man nicht die Sauce, woran
Er schmorrte, eitlen Grössenwahn?
Diese Uebelkeiten, ihr edlen Ritter,
Heilt kein gewöhnlicher Magenbitter;
Gegen eure schwere Indigestion
Giebt's nur ein Mittel: die Revision.
Die wird, wie der Baldrian den Weibern,
So euch den Kopf samt Magen säubern.
Und wird euch zum Gift die Medizin,
So schadet's nichts, es ist Gewinn.

Das Wohl des Volks, das euch ernährt,
Ist mehr als all' eure Chevrons wert
Und hängt nicht ab von euren Grillen,
Eurem Stirngerunzel auch nicht vom

[Brüllen
Des betörten Pöbels: »Vive l'armée !<;

Statt: »Vive le droit et la vérité !«

Wer nimmt, wie ihr, den Mund so voll
Von der »Ehre der Armee«? Ja wohl,
Sie ist befleckt, jedoch zumeist
Durch euch und euren Lügengeist.
Fegt euch, samt eurem Wust und Graus,
Die Revision nicht gründlich aus,
So wird es heissen überall
Von Frankreich: »Der Augiasstall.«

^=<¥ Stimmen der Heimat. *§o^
Ob p]R denn auch durch das bekannte Nadelöhr gegangen ist?"

Durch was Kleines? Wo denkste hin?! Aber dafür ist er

vorher durch die hohe Pforte gezogen!"

So? Kommt man denn da ooch in's Himmelreich?"

Das Sich aber in's Reich des Ruhmes!"
Ach so! Na da hat er eben wohl blos in sein Jebiet jewollt?"
Wie i m m e r !"

Je und da sagen se, ER wär' h ich gerne derheeme!!"
* *

Arslam ghibi!" (Was für ein Löwe ist ER!") riefen die
Türkinnen, als sie IHN sahen Himmel, was würden sie gesagt haben,

wenn sie erst einmal seine Stimme hätten donnern hören!
* *

Woher IHM nur solche Sympathie für's gelobte Land
gekommen ist?"

Einfach, weil er von jeher gerne die Schrift gelesen hat!"
Ja, warum hat er aber das gerne gethan?"

Na weisst du Heide nicht, dass da auf jeder Seite steht: Und

er that seinen Mund auf und sprach-!?"
Ach so da haste den Nebel wieder ämal gründlich gespalten!"

Ist ER denn In Palästina auch vom Teufel versucht worden?"

Natürlich!"
So und was hat er denn da gesagt, als er aus Steinen Brod

machen sollte?"

O er tbäte vom Worte leben!"

Richtig und wie er sich vom Tempel stürzen sollte?"

Er thäte lieber And're zerschmettern!"

Det stimmt! Aber dann ob er nicht alle Reiche der AVeit
haben wolle, wenn er niederfiele?"

Nee ER wäre schon in seinem Reiche jenug uff,je fallen!"
Herrjeh da is aber der Teufel scheene zum Teufel geschickt

worden! So wat imponirt mir "

Hat denn in Palästina ooch der bile a m sehe Esel gesprochen ?"

Nee der hat schon gewusst, dass er der Konkurrenz nie h

gewachsen is!"
Weeste die Annahme is gar nich so eslig gewesen! Aber

Jonas' Haifisch war doch da?"

Ja, aber er is gleich wieder fort!"
Aber warum denn?"
Sein Mund is zu klein gewesen!"
Nanu gegen wen denn?"
Gegen die Berliner!"

He Fritze, haste nich jclesen. dass se in Palästina immer so viel

jefrühstückt haben wat hamse da wol jejessen?"

Na Heuschrecken und wilden Honig natürlich!"
Ach so freilich! Ja und dann hamse docli ooch Jottes-

dienst jehalten weeste da vielleicht ooch den Text ?"

Natürlich: Thut Busse, denn das Zuchthaus
herbeigekommen!"

Jemine die thun wohl alles, was in der Bibe
Na jloobste vielleicht nich??"

ist nahe

1 steht?"
Horsa.

Die Hed}nuncj ofyne ben ÎPirt.
Dorfpiel 51t einem Horner^ Drama.

(3eit: ©egenroart. Crt : 33 r ü f f e 1.)

"gtxftntn: prins Diftor Zîapoleou unb gegen ;oo bonapartiftifdjc ïïotabilitâten.

¦^rinj "giftfor: 3^ <Jtü§' eudj, meine Ce 11 ren! 3l)t tatet m'r 5U

einem fühlten Schritt ?"

"HofaDfe: Dem fütjnften, ben bie §eitett fafj'n!"
^frittj: Unb meldje (Srünbe mögt itjr ror, bas IDagen Ieidjt 3U

madjen ?"
¦^fotoOfc: 3" Frankreich; f^errfcfjt «Efjaos nnb bie Hegierung fturçte. Der*

3tueifelub tobt bas Beer um bie cerlorne CEtjre 311 21 lient fäljig, Site,

ber 21ugenblirf ift günftig Xlnx einen Stög nodj an ^afdjoba (Englaub

erklärt ben Ktieg unb bie 21rmee grüßt jubelnb tljrett <£äfar!"

¦^rinj (mit geieben ron fjerjbef lemmung) : Unb bie 2lrbeiter
bataillone ?"

Jlotabk: Der Illob? © Sire jcrttelne IDürmer follen ber Zlad)>

roeit fünbett bes iläfars tiihmibebecften C2ifenfd}ritt !"
1S?rin}: Dann rorroärts! 3$ fetj' bie 21b 1er fliegen " (Die

Jjerjbelilemmungen roerben ftarfer er ftnft auf ein Kanapee.)

Das ÎDicfytigfte com DreYftis=pro3ejj.
Don ber (Eeufelsinfel Kommt bie tfadjriajt, bag Dreyfus biefer geroorben fet.

Das ift aber aud; natürlidj. IDas fjat cr nidjt alles fdjlucfen müffen!

Der giDeifampf.

Die (Efjre ift kein unfldjtbjres IDefen

am K n 0 p f 1 0 dj 1

in ^ ran Fr eidj fteljt man fte

(-rjroei Hinger liegen im ITliftc uub roären ftdj Ijin unb tjer ;

Der (Eine tft diotlifie, ber 2Inbre ift tflilitär.

gufdjauer ftnb 3tt>eie, unb beibe erpidjt, mer ben Kü^eren 3iebt ;

Der (Eine, man fieljt es am Kleibe. ift 2Inti<, ber 21nbre Semit.

Unb roie ber Bürger jetjt nieber bett Uniformierten halb jtrnngt,
Unb bann bem leiteten roieber bas Umgekehrte gelingt,

3audjjt auf ber 3n^\ ooet fdjreit er: 21u meifj! ber Dreyfus fiegt ntdjt 1"

Dann madjt ber pater ein tjeiter, ie rotljin ein grimmig (Seftcf/t.

Daneben auf roacfliger Stange bas gaüifdje Ejätjndjen fidj toiegt,

Bereit 3utn Huljmesgefange, menn Der ober 3cncr geftegt. J. K.

Derbotene ^rücfyte febmeefen jufj.
IDcißt bu, um roas jetjt bie fran3öjtfdjcn (Setter a Ifta' biet am meiften

forgen?"
Hun ?"
Um ben Spott!"
21ber es Ijeißt bodj: Wer beu Sdjabett hat, barf um Spott nidjt

forgen !"
Das is es eben toas fie nidjt bürfen, tljun fie gerabe gernel"
2Idj fo!" ;

Salbabern Sie bodj nicht fo Diel Heben ift Sledj, aber Sdjmeigeu

(Solb!"
IDas? Heben Slcdj fjörett Sie Sie ftnb moljl aus D e u tfdj -

lanb ?!"

>m grossen l^tat gênerai
Liekt s 6ato sus wie im Lpital:
?Ierr Lavaignac, Lx-Kriegsminister,

Ltarrt vor sick Kat^enjammer6üster ;

^.uck Leneralmajor ^urliu6en
Lpürt Wek in seines Herfens Lrün6en ;

I^lerr Lkanoine, liessen Luccesseur,
Ltöknt Lckwcr, als katt' er mal au cceur ;

Desgleicken wirren - e 1 1 i e u x
rlat gan? entsckie6en mal aux ckeveux;
?at)- cle LI a, m un6 IXIercier
Verneint ein unergrüncllick' Wek;
Oem Leneral, Monsieur öoiscleffre,
Oem graut es vor clem filasenpfeKer,
Oen er, in ciummem Ltol^ gereift,

Oer ganzen Lippe eingebest.
^ss sie ?u viel von cliesem Braten?
L6er war er wokl ^u sekarf geraten?
^Vm Lncle wokl gar angebrannt?
weisst er nickt Ivecktskruck kier ?u Oan6 :

Dn6 nennt man nickt clie Lauce, woran
k> sckmorrte, eitlen Lrössenwakn?
Diese Debelkeiten, ikr ecllen bitter,
theilt kein gewöknlicker IVlagenbitter ;

Legen eure sckwere Indigestion
Liekts nur ein Littel: ciie Revision.
Die wirci, wie 6er Lalclrian clen Weibern,
Lo cuck clen Xopf samt Nagen säubern.
On6 wir6 euck ?um List 6ie 1vle6i?in,
Lo sckaciet's nickts, es ist Lewinn.

Das VVokI cles V^olks, clas euck ernäkrt,
Ist mekr als all' eure Lkevrons wert
Oncl kangt nickt ab von euren Lrillen,
teurem Ltirngerun^el auck nickt vom

ikrüllen
Des betörten ?öbels: »Vive I'armee!«
Ltatt: »Vive Ie ckoir et la vérité !«

Wer nimmt, wie ikr, clen I>Iun6 so voll
Von 6er »Ukre 6er ^rmee< Ja wokl,
Lis ist befleckt, je6ock Zumeist
Durck euck un6 euren Dügengeist.
I^'egt euck, samt eurem Wust un6 Lraus,
Die Kevisiou nickt grüncllick aus,
Lo wir6 es keissen überall
Vou ?rankreick : »Der ^u?ÌAZ8taII.«

OK lM llsnil îiiick àiircli àas keksnnts Xaàslokr !?s<?aN>zgn ist?"

Durck was Kleines? ^Vo àsnkste kin?! ^.ker àakiir ist er

vorker àurck clis koke ?korts M/ozsn!"
Lo? kommt man àenn àa oock in's Uimmelreiek?"

Das nieli aker in's lisi c li cles link m es!"

àk so! Xa àa kat er eksn wokl Klos in sein ^ekiet gewollt?"
^Vie immer!"
^s nncl à sagen ss, KU wär' nick Kerns àerkssms!!"

^rslam Kkiki!" (Wa5 Mr sin Döwe ist ttlì!") riefen clie '1'ürk-

innen, als sis IUX saksn Uimmsl, was wnràsn sis xssazt liaksn,

wenn sis erst einmal seine stimme kälten clouuerU kören!
» »

VVoksr lUXl nur solcke Lvmpatkis Mr s xelokte k>anà Zg.

kommen ist?"
kinkack. weil er von jeksr Kerne clis Lekrikt Aslossn kat!"
.Ia, warum kat er aksr àas <?srns »stkan?"

Xa wei^!>t à Usicls nickt, class cla auf jeàer Leite stskt: Vncl

sr tkat seinen Âunà auf nnà sprack !?"

àk so à kasts àsn Xsksl wisàsr änial ^rûnàlick Asspalten!"
» « - ^ ^ ,°

- ^»

I^t ^kl àsnn in Palästina anek von, 'I'euksl versuelit woràen?"

XatürliokI"
80 nnà was Kat er àsnn <la Kssa»t, als er ans Kleinen lZroà

maclien sollte?"

0 sr tkäts vom ^Vorte lsken!"
üiektiß nnà wie er sick vom 'I' em ne l stürben sollte?"

l-> llultö iieker ^nà're Mrsokmettsrn !"

f)et stimmt! ^ker àann ok er nickt alle llsic ke àsr 'Welt
Kaken wolle, wenn er nisà er kiele?"

iXss llll wäre sokon in seinem lieieks jsnu<; ufljslallsn!"
lfsrrislr (la is aker àsr 1'suksl sskssns üum l'sutsl Kssclnikl

woràen! 80 wat imnonirt mir "

Hat «leim in Palästina oock àer Kilsamseke Lsel Msnroclren?"
Xöö àsr kat sokon Kewnsst, àass sr àsr Konkurrenz! nick

Aswaekssn is!"
^Vssste clis ^nnakms is xar nick so ssliK M^essn! ^I»er

.lonas' Haikisok war àook àa?"

^a. aker er is ^leick wie,isr fort!"
^ber warnni àsnn?"
8sin ^lnnà is ?u klein Kswesen!"
Xann ßöZsn wen àsnn?"
<?sMn àie fjsrliner!"

tle I^ritM, Iiasts nielr .>>à'-s>>n. «lass s,- in puiüstina innnor so viel
iöi'rükstüokt, Kaken wat kamse àa wol jsjssssu?"

Xa lleusokrseken unà wilàeu HoniK natnrlick!"
^ek so treiliok! .la unà àann kamse àooli oock -lottes-

àienst jekaltsn wessts àa visllsielit oock àsn 1'sxt?"
Xatürlick: 1'kut Russe, àsnn àas Zuckt k aus

kerbsixiskoinmön!"
^eniine àis tkun wokl allss. wa^ in àsr Li Ks

Xa jlooksto visllsickt nick??"

ist na Iis

l stekt?"
>Ic>rss.

Die Rechnung ohne den lvirt.
Vorspiel zn einem Römer-Drama.

(Zeit: Gegenwart. Ort: Brüssel.)
Personen: Prinz Viktor Napoleon und gegen ^va bonapartistischc Notabilitäten.

H'rinz Wiktor: Ich grüß' euch, meine Teuren! Ihr ratet mir zu

einem kühnen Schritt?"
'Ilotable: Dem kühnsten, den die Zeiten sah'n!"

'Arinz: Und welche Gründe wägt ihr vor, das Wagen leicht zu

machen ?"

potable: In Frankreich herrscht Lhaos und die Regierung stürzte,

verzweifelnd tobt das lieer um die verlorne Ehre zu Allem fähig, Sire,

der Augenblick ist günstig! Nur einen Stoß noch an Faschoda Lngland
erklärt den Krieg und die Armee grüßt jubelnd ihren Cäsar!"

'Z'rinz (mit Seichen von Herzbeklemmung): Und die Arbeiter-
bataillone ?"

potable: Der Mob? G Sire zcrtrelne Würmer sollen der Nachwelt

künden des Läsars ruhmbedeckten Lisenschritt !"
UriNZ: Dann vorwärts! Ich seh' die Adler fliegen " (vie

Herzbeklemmungen werden stärker er sinkt auf ein Ranapee,)

sx«â>^>

Das Wichtigste vom Dre^fns-j)rozeß.
von der Teufelsinsel kommt die Nachricht, daß Dreyfus dicker gewordeil sei.

Das ist aber auch natürlich. Was hat cr nicht alles schlucken müssen!

Der Zweikampf.

Die Lhre ist kein unsichtbares Wesen

am Knopfloch!
in Frankreich sieht man sie

,1,wei Ringer liegen im llliste und wälzen sich hin nnd her;
Der Line ist Liviliste, der Andre ist Militär.

Zuschauer sind zweie, und beide erpicht, wer den Kürzeren zieht;
Der Line, man sieht es am Kleide, ist Ant!-, der Andre Semit.

Und wie der Bürger jetzt nieder den Uniformierten halb zwingt,
Und dann dem letzteren wieder das Umgekehrte gelingt,

Jauchzt auf der Jud', oder schreit er: Au weih! der Dreyfus siegt nicht!"
Dann macht der Pater ein heiter, wie vorhin ein grimmig Gesicht.

Daneben auf wackliger Stange das gallische Hähnchen sich wiegt,

Bereit zum Ruhmesgesange, wenn Der oder Jener gesiegt. i Ix.

verbotene Früchte schmecken süß.

Weißt du, um was jetzt die französischen Generalstäbler am meisten

sorgen?"
Nun?"
Um den Spott!"
Abcr es heißt doch: wer den Schaden hat, darf um Spott nicht

sorgen I"
Das is es eben was sie nicht dürfen, thun sie gerade gerne!"
Ach so!"

Salbadern Sie doch nicht so viel! Reden ist Blech, aber Schweigen

Goldl"
Was? Reden Blech?? Hören Sie Sie sind wohl aus D eutsch -

land ?I"
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